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43 Sitzung vom 27 Juni
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Bundesrathstische lstaatsminister von Bötticher und

mehrere Reg Kommissare
Auf der Tages Ordnung steht die dritte Lesung des Unfall

ersicherungs Gesetzes Vor der Berathung derselben entspinnt sich
eine Geschästs Ordnungs Debatte über die Reihenfolge der heutigen
Tages Ordnung Abg v Minnigerode beantragt erst die Wahl
prüfungen vorzunehmen

Der Abg Windthorst wünscht erst die dritten Lesungen
welche aus der Tages Orduung stehen erledigt zu sehen und kündigt
an er werde beantragen die Wahlprüfungen in einer Abendsitzung
vorzunehmen

Dagegen hebt der Präsident v Levetzow hervor der Senioren
Convent habe ausdrücklich beschlossen die Wahlprüfungen vor den
dritten Lesungen zu erledigen und zwar aus dem materiellen Grunde
damit nicht an den so wichtigen Abstimmungen Mitglieder Theil
nehmen deren Wahl alsbald für ungültig erklärt werde Nachdem
noch Abg v Frankenstein und Kayser sich für sofortige Erledigung
der Wahlprüfungen ausgesprochen und Windthorst erklärt er
stimme dem zu falls die Polen einen Widerspruch nicht erheben was
nicht geschieht beschließt das Haus im Sinne des Minnigerode schen

Antrages
Es folgt also die Wahlprüfung von Sezaniecki Die Kom

mission beantragt Ungültigkeit
Abg v Czarlinski stellt zwar keinen Antrag auf Gültigkeit

meint aber ohne das im Posen schen gewöhnliche den Polen un
günstige Verfahren bei den Wahlen würde die Wchl des Abg
Sezaniecki als gültig angesehen werden müssen Nach einigen Be
merkungen des Referenten v Hertling wird die Ungültigkeit der
Wahl beschlossen

Es folgt die Wahlprüfung Kutschbach 20 sächs Wahlkreis
Während auch hier die Kommission den Antrag auf Ungültig

keit stellt beantragt Abg Marquardseu unter Zustimmung des
Abg v Köller die Wahl sür gültig zu erklären

Abg Möller befürwortet den Antrag der Kommission Auch
hier liege ein umfangreiches Einschreiten von Gensdarmen gegen die
jenigen Wahlzettelveriheiler vor welche sozialdemokratische Stimm
zettel vertheilen wollten Einzelne dieser Zettelvertheiler sind ohne
jeden Grund in Haft genommen und erst am Tage nach der Wahl
wieder entlassen worden da sich ein Grund sür ihre Verhaftung nicht
nachweisen ließ Der von beiden Vorrednern betonten Glaubwürdig
keit der Gensdarmen dieselben hatten behauptet die Zettelvertheiler
hätten Unfug getrieben stünden die entgegengesetzt lautenden Aus
sagen von ebenso glaubwürdigen Zeugen gegenüber Wenn nur der
zehnte Theil derjenigen Wähler welche nicht gestimmt haben ihre
Stimmen für den Gegenkandidaten abgegeben hätten dann würde die
Wahl anders ausgefallen sein Angesichts dessen müsse die Wahl
casstrt werden

Abg v Köller hebt noch hervor daß der betr Gensdarm
seine Aussage ja diensteidlich gemacht habe

Abg Wölffel weist dies als unrichtig nach Der Gensdarm
sei nicht diensteidlich vernommen wie denn überhaupt in diesem Falle
nichteidliche Aussagen gegen nichteidliche stünden Thatsache sei daß
die Zettelvertheiler am Wahltage verhaftet worden seien Daß sie
im Dorfe gesungen haben das als einen Grund für die Verhaftung
anzusehen davon denke ich wollen wir doch hier im Hause nicht im
Ernste reden

Abg v Köller befürwortet nochmals den Marquard schen
Antrag Er schließt damit es werde kein Mensch mit gesundem
Menschenverstände es verstehe wenn das Haus den Antrag der Kom

mission annehme Lante Ohos links
Präsident v Levetzow ruft den Redner hierfür zur Ordnung
v Köller erwidert er habe ja nur von Leuten außerhalb

des Hauses gesprochen
Präsident v Levetzow behält sich die Entscheidung über Auf

rechterhaltung des Ordnungsrufes bis nach Einblick in den stenogra
phischen Bericht vor

An der Debatte betheiligen sich noch die Abgg Möller für
den Kommissions Antrag Marquardsen gegen Schott sür

Sächs Bevollmächtigter v Nostiz Wallwitz will der Aus
fassung entgegentreten als ob es sich von einem sächsischen Gensdarm
von vornherem annehmen lasse daß er nicht die Wahrheit spreche
Den sachlichen Ausführungen mit denen Redner noch das Verhalten
der Gensdarmen zu rechtfertigen sucht tritt nochmals Abg Wölffel

entgegen
Abg Kayser wundert sich wie nur Herr v Köller immer

wieder aus die Behauptung zurückkommen kann daß die Konfiskation
von Wahlzetteln und die Verhaftung von Zettelvertheilern keinen Ein
fluß auf das Ergebniß der betr Wahl ausübe Ich möchte wohl
daß Herr v Köller einmal bei uns kandidire und daß dann die auf ihn
lautenden Zettel koufiszirt und die Zettelvertheiler verhaftet würden
Er würde dann wohl zu einer anderen Ansicht kommen Redner
kritisirt dann wie es überhaupt im Königreich Sachsen bei den Wahlen
zugehe In seinem Wahlkreise seien u A Gensdarmen sogar in die
Wohnungen gedrungen um dort Wahlzettel zu konfisziren

Ein Schlußautrag wird angenommen sodann der Kommissions
Antrag angenommen also die Un giltigkeit beschlossen Für die
Giltigkeit stimmte die Rechte die Hälfte der Nationalliberalen und

etwa 2 bis 3 vom Centrum
Nunmehr erklärt der Präsident auf Grund des ihm vorliegenden

Stenogramms der Abg v Köller habe vorhin ausdrücklich gesagt
Den Beschluß der Kommission werde kein Mensch im ganzen Lande

mit gesundem Menschenverstände verstehen Er der Präsident erhalte
daher den Ordnungsruf aufrecht Bravo ES folgt die Uufallver
sicheruugs Vorlage zu welcher wiederum eine Reihe von Anträgen
bereits bekannten Inhalts vorliegen

Abg Rickert nimmt sür den Liberalismus den Ruhm in An
spruch zuerst die Interessen der Arbeiter vertreten zu haben Hätten
Sie die Dinge so gehen lassen wie wir es anstrebten so hätten längst
die Arbeiter was Sie ihnen jetzt auf falschem Wege geben wollen
Sie hätten die erweiterte Haftpflicht und die erweiterte Unfallversiche
rung auf dem Wege des freien Willens Redner kritisirt die Stellung
nahme der Nationalliberalen speziell das Verhalten Bennigsens der
für die jetzigen Sozialistengesetze eintrete indem er seine Partei dazu
anstachle während er aber der Verantwortlichkeit für diese Gesetze sich
entziehe durch Ausscheiden aus dem Parlamente Wer die Geschichte
dieses Gesetzes verfolgt der muß erkennen daß auch hier wieder der
Kanzler mit eiserner Beharrlichkeit ein Ziel verfolgt hat Die Or
ganisation der Bernssgenossenschaften und Beseitigung der Privatver
sichernng zum Behufe der Stärkung der Staatsgewalt Das ist sein
Ziel gewesen in all seinen Unsallvorlagen die Formen änderten
sich aber dies Ziel blieb unverändert dasselbe Staatliche Leitung
das ist der Zweck dieser neuen unerprobten Organisation Herr
v Maltzahn sagte sehr richtig Fügen Sie die Privatversicherung
in das Gesetz ein so kommt es nicht zu Stande Jawohl die Be
seitigung dieser Privatve, sicherungsgefellschaften ist der Zweck Und
wie haben die Rationalliberalen noch in erster Lesung dagegen ge
eifert Ähr Redner warnte davor er sagte ausdrücklich Unter
drücken Sie die Privatversicherungsgesellschaften so nehmen Sie damit
Anderen die nicht unter dies Gesetz fallen die Möglichkeit der Ver
sicherung ab War das nicht der stärkste Grund gegen diesen folgen
schweren Schritt der sich denken läßt Uno wegen SOOO Unfällen im
Jahre diesen ganzen staatlichen büreankratischen Apparat in dem die
Arbeiter nachdem Sie ihnen die Arbeiter Ausschüsse genommen ja
doch nur Statisten sind Redner geht dann noch auf die Details der
von freisinniger Seite gestellten Anträge etwas näher ein So auf
die Reichsgarantie bei LeistungSnnfähigkeit der Bernssgenossenschaften
welche die Regierung und die Majorität des Hauses zwar als Deko
ration bezeichne Ja wozu legen Sie denn solch Gewicht auf solche
Dekoration Noch niemals hat ein Gesetzgebungskörper so leichten
Herzens das Reich sür die Zukunft mit solchen Verpflichtungen be
lastet Ihr Experiment ist um so gefährlicher als dann wenn Sie

die Ueberzeugung von der Gefährlichkeit Ihrer Organisation erlangt
haben werden die Privatverstchernngs Gesellschaften beseitigt sem
werden Und dann werden erst die Folgen Ihrer Arbeiterfrenndlich
keit sich so recht herausstellen Redner prodnzirt schließlich Stellen
aus einer von Bennigsen fchen Rede in welcher Letzterer sich für die
individuelle Gestaltung des fozialwirthschaftlichen Lebens in Deutsch
land und gegen den Ersatz der individuellen Thätigkeit durch die
staatliche mit denkbar größter Entschiedenheit ausspricht Wir wollen
diesen Uebergang nicht mitmachen deshalb stimmen wir gegen die

Vorlage
Abg Frhr v Wendt tritt ebenso entschieden sür die Vorlage

ein Es stehe doch fest daß jetzt 10 Mal so viel Unfälle zur Ent
schädigung komme würden wie seither unter der Herrschaft des
Haftpflichtgesetzes Die Organisation des neuen Gesetzes Berufs
genossenschaften halte er sür durchaus haltbar entgegen dem Vor
redner der für seine Meinung von der LeistnngSuusähigkeit der
Berussgeuosseuschaften in späterer Zeit keine Beweise beigebracht
habe Im weiteren Verlause seiner längeren Aussühruugen bekämpft
Reduer namentlich auch die neulichen Auslassungen des Abg Bebel
und hebt besonders hervor der beste Weg zu einer gedeihlichen
Socialreform zu gelangen sei das Aushören des Kulturkampfes

Abg Bloß Socialdemokrat Der Vorredner hat unsere Partei
als eins Krankheitserscheinuug bezeichnet Nun wohl der Unterschied
zwischen uns und anderen Patienten ist nur der daß bei einer so
großen Masse vou Aerzten welche hier heilen wollen andere Pa
tienten sterben während wir sehr dauerhaft sind und bleiben Zur
Sache weist Redner zunächst aus die Mängel des Haftpflichtgesetzes

hin An der Vorlage rügt er sodann in erster Linie daß sie sich nur
auf einen so überaus kleinen Theil aller Arbeiter erstrecken solle
Man trage dadurch Zwietracht in die Arbeiter hinein Die Karenz
zeit belaste ferner den Arbeiter auch seien die Entschädigungen welche
das Gesetz den verunglückten Arbeitern verheiße zu geringfügig
Ein sehr schwerer Fehler sei es gewesen daß die Majorität des
Hauses die Arbeiter Ausschüsse beseitigt habe Auch in den Bernss
genossenschaften sei den Arbeitgebern eine großartige Organisation
gegeben worden Um so weniger rechtfertige sich das Streichen der
Arbeiter Ausschüsse es sei das ein Versuch die Arbeiter Bevor
mundung die man schon auf anderen Gebieten habe auch in dieses
Gesetz hinein zu tragen Mit der ganzen Socialreform verbinde
man ausgesprochenermaßen die Absicht die Arbeiter zu befriedigen
und die Socialdemokratie zum Verschwinden zu bringen Mit solchen
Gesetzen aber wie Sie sie hier beschlossen haben ist daran nicht zu
denken daß Sie das Ziel erreichen Die Unzufriedenheit wird
fortleben und ich hoffe wir werden fortfahren hier die Wünsche der
Bevölkerung vorzutragen Beginnen hätten Sie müssen mit dem
Arbeitstag Mit dem Recht auf Arbeit das hier der Reichskanzler
proklamirt hat von dem man aber gar nicht einmal recht weiß
wie er es gemeint hat werden Sie eine gesunde Socialreform nicht
durchsetzen Beifall

Abg Buhl für die Vorlage sucht zunächst zu erweisen daß
diejenigen Liberalen welche den Versicherungszwang wollten auch
mit der Beseitigung der Privatversichernngs Gesellschasten einver
standen sein müßten Er bezieht sich u A auf einen Artikel der
Volksztg welcher Versicherungszwang und Privatversicherung sür

nnvereinbar erklärt sowie auf einen in demselben Sinne gehaltenen
Artikel der Ostsee Ztg Er Redner stehe allerdings uicht aus
diesem Standpunkt er halte den Versicherungszwang für vereinbar
mit der Aufnahme der Privatversicherung in das Gesetz Aber
wenn er daraus uicht solches Gewicht lege sondern daö Gesetz auch ohne
die Privatversicherung aeceptire so könne man ihm doch daraus selbst
vom freisinnigen Standpunkte aus nicht solche Vorwürfe machen wie
man sie ihm von jener Seite gemacht habe Die Bedenken gegen die
lange Karenzzeit würde gehoben durch den vom Redner selbst im
Verein mit v Maltzahn v Wendt und v Knlmiz gestellten neuen
Antrag nach welchem vom Beginn der 5 Woche ab das Kranken
geld auf mindestens zwei Drittel des der Berechnung desselben zu
Grunde gelegten Arbeitslohnes bemessen werden soll und der Unter
nehmer die Differenz zwischen diesen zwei Dritteln und dem statuten
mäßigen Krankengelde von dem Betriebsunternehmer getragen wer
den muß

Abg Richter Hagen Als Motivirung ihrer Gesammt Ab
stimmung könnten wir ja alle diese Ihre Gründe gelten lassen wenn
Sie nur wenigstens in zweiter Lesung Ihre eigenen Ueberzeugungen
die Sie mit uns theilten vertheidigt hätten Das ist aber nicht ge
schehen vielmehr haben Sie auf dem Heidelberger Parteitage gefagt
DaS Gesetz muß zu Stande kommen Sie haben also Hr Buhl

selbst damit einen Zwang ausgeübt und sind uicht blos wenn Sie
jetzt das Gesetz in dieser Fassung annehmen einem Zwange unterlegen
Sie berufen sich in Bezug auf Details aus fortschrittliche Zeitungen
vergessen aber daß im Gegeusatze zu Ihnen die Redakteure jener
Zeitungen dieses Ganze des Gesetzes nicht annehmen würden Sie
vertheidigen Herr Buhl Hrn v Bennigsen er sei noch nicht aus
dem politischen Leben geschieden Ja das ist s ja zur Parade
kommt er aus dem Kampfplatze an die gefährdete Stelle wo er hin
gehört kommt er nicht Beifall Herr Buhl hat seinen Gesinnungs
wechsel zu vertheidigen gesucht Nun 1881 hat er das Gesetz mit
staatlichen Versichernngsmonopol für unannehmbar erkärt damals hat
er ausdrücklich deshalb gegen Hrn Sonnemann polemisirt heute ist
er für ein Gesetz mit dem staatlichen Versicheruugs Monopol I Dies
mal bei der ersten Lesung hat Herr Oechelhänser noch gegen dies
Monopol eine vortreffliche Rede gehalten Lesen Sie dieselbe nach
wie Hr Oechelhänser da das Reichsversicherungsamt kritisirte Die
Privatgesellschaften wirken den Unfällen entgegen in ihrem eigenen
Interesse durch die kontraktlichen Bedingungen behufs Vermiuderung
der Gefahr welche sie den VersicherSnehmern auserlegen Diese kon
traktlichen Bedingungen sollen jetzt fort an ihre Stelle treten nur
die Polizei Bestimmungen Die Schädlichkeit des Gesetzes gipselt
aber in der Beseitigung der Privatversicherung und in der Schaffung
der Staatsomuipoteuz auch aus diesem Gebiets Daß das Centrum
das annimmt ist mir das Wunderbarste Die Betriebsunternehmer
werden den Schaden bald merken Bisher konnten Sie von einer
Privatversicheruug zur andern übergehen wenn ihnen der Tarif oder
sonstige Bestimmungen nicht Paßten Jetzt sind sie der Berufsgenossen
schaft einfach unterworfen für immer ohne loskommen zu können
Freilich dafür haben sie den Nutzen daß die Macht des Arbeitgebers
gestärkt wird gegenüber dem Arbeiter Konnte fchon bisher ein Ar
beiter geächtet werden dnrch eine Arbeitgeber Coalition so wird das
jetzt erst recht möglich sein und vorkommen Der Arbeiter ist fortan also
noch schlechter daran als seither und das während Sie doch sagen
Sie wollen den Arbeiter mit diesem Gesetze zufriedener machen
Dann hätten Sie doch gerade die Macht des Arbeiters etwas stärken
und ihm die Arbeiter Ausschüsse bewilligen müssen Wirtschaftlich
wollen Sie den Arbeiter Herabdrücken und dann als Schlußstein wollen
Sie noch den Arbeiter damit er seiner Unzufriedenheit keinen Aus
druck geben kaun politisch mundtodt machen Ja wir wissen es ganz
genau daß der Reichskanzler den Hrn v Puttkammer zu seiner
Rede gegen das geheime Wahlrecht beglückwünscht hat Das stimmt
auch ganz zu dem sonstigen Verhalten des Kanzlers Hat er doch
gestern erst hier gesagt er will keine politischen Parteien sondern
nur wirthschaftliche Dies Gesetz ist ein wesentlich politisches und
trennt uns von den Nationalliberalen mehr als irgend ein anderes

Gesetz Lauter Beifall
Ein Schlußantrag wird angenommen
Zu Z 1 erklärt Abg Barth Seine Partei habe alle diejenigen

prinzipiellen Anträge deren Erfolglosigkeit sie von vornherein voraus
setzen müsse gar nicht erst wieder eingebracht Nur einige Anträge
bringe sie ein bei denen wenigstens eine gewisse Möglichkeit vorliege

daß die Majorität sie annehmen könne
Z 1 wird sodann angenommen mit der von der Majorität be

antragten Aenderung daß statt von Schornsteinsegern gesagt wird

im Schornsteinfegergewerbe
z 2 erhält nach kurzer Motivirung durch den Abg v Maltzahn

folgenden ueueu Zusatz Durch Statut kann ferner bestimmt wer
den daß und unter welchen Bedingungen Unternehmer der nach Z 1

Versicherungspflichtigen Betriebe berechtigt sind sich selbst oder andere
nach Z 1 nicht Versicherungspflichtige Personen gegen die Folgen von

Betriebsunfällen zu versichern
tzZ 3 und 4 bleiben debattelos Bei S beantragen Barth

und Genosse die Karenzzeit auf 2 Tage eventuell von 13 auf
4 Wochen herabzusetzen

Abg Hirsch motivirt diesen Antrag mit den bekannten
Gründen

Abg Lohren spricht sich gegen diesen Antrag als auch gegen den
Majoritätsantrag wonach die Arbeiter von der ö Woche an bis zur
l3 nicht nur das von der Krankenkasse zu zahlende Krankengeld
sondern noch einen von den Unternehmern zu zahlenden Zuschuß er
halten sollen durch den sich der Bezug der Verunglückten aus /z
des Tagelohnes erhöht

Minister v Bötticher will dem Einwand gegen die 13wöchige
Karenzzeit nochmals ganz kurz damit begegnen die Krankenkassen
würden durch die Karenzzeit nicht neu belastet sondern sie seien ja be
reits mit den betr Ausgaben belastet Ferner erklärt sich der Minister
gegen den Majoritätsantrag

Abg Oechelhänser sucht die von freisinniger Seite gegen
Bennigsen und feine Partei erhobenen Vorwürfe zurückzuweisen und
den Majoritätsautrag zu begründen

Die Abstimmung ergiebt Ablehnung der Barth scheu Anträge und
Annahme der Majoritätsanträge

KZ 6 17 werden debattelos angenommen
Zu Z 18 liegt ein Majoritätsantrag vor nicht sofort sondern

erst nach Ablauf der ersten elf Jahre die Zinsen der Reservefonds
auf so lange zuzuschlagen bis dieser den doppelten Jahresbedarf er
reicht hat

Abg Sonnemann weist darauf hin wie durch diesen Antrag
die Bedeutung des Reservefonds der ohnehin dem Umlageverfahren
nicht von seiner Unfolidität nehme noch mehr abgeschwächt werde

Nach kurzer Replik des Abg Buhl wird der Majoritätsautrag
und der demgemäß veränderte H 13 angenommen

s 19 27 werden debattelos angenommen
s 28 mit einer minder wesentlichen Aenderung nach dem An

trage der Majorität angenommen serner unverändert die Zs 29 41
Z 42 handelt von der Wahl der Vertreter der Arbeiter
Ein Majoritätsantrag will daß außer den OrtSbetriebs

Fabriks und Knappschaftskassen eines Bezirks auch die Junungs
Krankenkasfen zur Wahl berechtigt sein sollen Ein freisinniger An
trag dagegen will daß überhaupt Alle zur Wahl berechtigt sein sollen
Letzteren Antrag begründet Abg Hirsch worauf Staatssekretär
v Bötticher demselben entgegentritt während er sich mit dem
Majoritätsantrag einverstanden erklärt

Das Haus beschließt unter Ablehnung des Barth schen Antrages

dem Majoritätsantrage gemäß
Z 43 73 werden debattelos angenommen ebenso HZ 45 47

mit unwesentlichen Aenderungen
Ohne Debatte erhält ferner der zweite Absatz des Z 74 nach dem

Antrage der Majorität v Maltzahn folgende Fassung Uneinzieh
bare Beiträge fallen der Gesammtheit der Berufsgenossen zur Last
Sie sind vorschußweise aus dem Betriebsfonds oder erforderlichen
Falles aus dem Reservefonds der Berufsgenoffenfchaften zu decken
und bei dem Umlageverfahren des nächsten Rechnungsjahres zu be

rücksichtigen
Z 9V handelt von dem Geschäftsgang des Reichsversicherungs

AmtS Ein Majoritäts Antrag will daß bei Entscheidungen ver
mögensrechtlicher Streitigkeiten bei Veränderungen des Bestandes der
Genossenschaften sowie bei Entscheidungen auch Recnrfe gegen schieds
gerichtliche Entscheidungen zwei richterliche Beamte hinzugezogen wer

den sollen Der Antrag wird angenommen Ebenso eine dem ent
sprechende Aenderung im z 91b 92 96 bleiben debattelos

Z 97 welcher von der Lösung älterer Versicherungsverträge han
delt wird aus Antrag Barth in der Fassung der Kommissionsbe
schlüsse resp Reg Vorlage wieder hergestellt

Schließlich erhält das Gesetz die einfache Schrift Unfallversiche
rungsgesetz worauf das ganze Gesetz gegen die entschiedene Linke
angenommen wird

Zur Debatte steht sodann nachstehende Windhorst sche Resolution
Den Bundesrath zu ersuchen in Erwägung zu ziehen auf welche

Weise die durch den gesetzlichen Ausschluß der privaten Unsallver
sicherungs Gesellschasten in ihrem Erwerbe beeinträchtigten Bediensteten
jener Gesellschaften zu entschädigen seien

Nach Empfehlung durch die Abgg Windthorst und Günther
Berlin welch letzterer die Annahme der Resolution als eine

moralische Pflicht bezeichnet wird die Resolution einstimmig ange

nommenEs solgt die erste Lesung des Nachtrags Etats für das
Reichsverficherngsamt

Minister v Bötticher Wir habe uns in unserer Fordernng
für das Amt sehr beschränkt weil uus jedes Maß für den Umfang
der zu gewärtigenden Thätigkeit des Amtes fehlt und wir uns daher
nur auf die Ausstattung der allernothwendigsten Kräfte beschränkten

Abg Richter macht darauf aufmerksam wie hoch die Kosten
blos sür Beaufsichtigung der Genossenschatten sein sollen Ich sehe
daraus schon das wird eine schöne Schreiberei Wirthschaft werden
und das werden überhaupt schöne Genossenschaften werden Heiterkeit

Minister v Bötticher erwidert nach einigen Bemerkungen des
Abg Windthorst es würden definitiv nicht mehr Leute angestellt
werden als man brauche denn die Regierung liebe es wenige Leute

anzustellen und gut zu besolden
Abg Richter knüpft an eine Kritik der büreankratischen Ein

richtung dieser Genossenschaften noch die Bemerkung er hoffe die
Partei des Abg Windthorst werde es sich ein ander Mal überlegen
ehe sie der Regierung ans solche Wege folge

Der Nachtragsetat wird sodann genehmigt Das Haus vertagt
sich darauf

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr
T O Dritte Lesung des Restes der T O
Schluß S Uhr

Locales
Halle 28 Juni

fDie Petition an Se Excellenz Herrn Minister
Maybach betr den Bahnhofs Umbau liegt nur noch bis
Dienstag den 1 Juli bei den bereits bekannt gemachten
Stellen s heutigen Jnseratentheil zur Unterzeichnung aus

Walt her Concert Das nächste Walther Con
cert in Freybergs Garten findet diesmal ausnahmsweise am

Dienstag statt
S in g Proben Wir wollen nicht unterlassen an

dieser Stelle auf das Inserat der Actienbrauerei am Roß
platz hinzuweisen in welchem angezeigt wird daß jeden Mon
tag große Probe des Sängerbundes an der Saale stattfindet
Diese Proben anzuhören ist gewiß für Viele ein Genuß und
ist auch das was Herr Bruno Toepel der neue Wirth an
Speisen und Getränken bietet sehr zufriedenstellend Herr
Toepel war 14 Jahr in Rom Paris und London in her
vorragenden Stellungen und hat es bereits verstanden sich
bei seinen Gästen beliebt zu machen Die verschiedenen Ge
bräus der Actienbrauerei Münchener Pilsener und Lagerbier
sind ausgezeichnet

Extrasahrt nach Hamburg Am Sonnabend
den 12 Jul i c findet wiederum eine Extrafahrt nach Ham
burg statt und zwar geschieht die Abfahrt von Halle des
Vormittags 11 Uhr 59 M Der Fahrpreis 2 Classe beträgt



21 10 H der 3 Classe 14 20 Ankunft in
Hamburg über Uelzen 7 Uhr 45 M Abds Die Rück
fahrt kann vom Venloer Bahnhose aus mit jedem die betr
Wagenclassen führenden fahrplanmäßigen Zuge bis incl
1 August c geschehen Für Kinder werden die üblichen
Vergünstigungen gewährt

sErnennung s Die Rechtsanwälte Elze und
Bennewiz in Halle a S sind zu Notaren im Bezirk des
Ober Landesgerichts zu Namburg a S mit Anweisung
ihres Wohnsitzes in Halle a S ernannt worden

sDer Halle sche Verein für Kohlenbergbau
und Briquettesfabrikations hielt gestern Nachmittag
im Hotel zur goldenen Kugel seine Generalversammlung
ab Anwesend waren 7 Actionäre welche 193 Stimmen
vertraten Nachdem der Vorsitzende Herr C Gruneberg
die Versammlung eröffnet wurde einstimmig die Bilanz
genehmigt und Decharge ertheilt Bon der Verlesung des
Jahresberichtes wurde Abstand genommen Hierauf wurden
als Mitglieder des Aufsichtsrathes zwei Herren bis 1887
und zwei Herren bis 1889 gewählt Ferner genehmigte
die Generalversammlung die Kontrahirung einer Anleihe
Zwecks Vergrößerung der Werke bis zur Höhe von 180 000 L
Verzinst wird diese Summe mit 6 Prozent werden

Schwurgericht s Jn der mit Montag den 30 Juni
beginnenden Schwurgerichts Sitzung wird in Sachen
Hammerschmidt geb Kämmerer verehelichte Schuh
machermeister aus Mansfeld wegen Meineids und in
Sachen Fretzer Bergmann aus Burgöne wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit verhandelt werden

sBei dem Sommerfestes der Hausschüler der
Francke fchen Stiftungen am vergangenen Donnerstag sind an
freiwilligen Gaben ca 170 gesammelt worden Nach
Abzug der wenigen Selbstkosten ist jedem der drei mitwirken
den Vereine die Summe von 50 überwiesen worden
behufs Anschaffung neuer Instrumente Gerätschaften zc

sMichels Sommer Arena s Morgen Sonntag
finden in Michels Arena 2 große Abfchieds Vorstellungen
statt Der Besuch dieser Vorstellungen ist um somehr zu
empfehlen als in diesen nur die bedeutendsten Künstler der
Arena auftreten werden

sNeue Restauration Der nunmehr in den Besitz
des Herrn G Thielicke übergegangene parkartig angelegte
Krammisch sche Garten an den Pulverweiden wird von dem
neuen Besitzer zu einer Sommer Restauration umgewandelt
und in Kürze eröffnet werden Ein Pavillon soll gleichzeitig
bei Gelegenheit dem tanzlustigen Publikum zur Verfügung
stehen

sPatent Federhalter s Das Patent auf den
patentirten Füllfederhalter D R P 27059 vom Magistrats
Sekretair W Kempin ist dem Vernehmen nach durch Kauf
in andere Hände übergegangen und wird die Fabrikation
nunmehr in größerem Umfange Bäckergasse 7 Hierselbst be
trieben Die Halter werden in drei verschiedenen Größen
angefertigt die so schnell beliebt gewordenen Normalhalter
werden ebenfalls daselbst sabrizirt und sind von jetzt ab in
den meisten Papier und Schreibwaarenhandlungen Hierselbst

käuflich zu haben
sZur Beachtung s Alle Mütter Erzieherinnen

und Kindermädchen mögen nun in der Kirschenzeit ganz be
sonders darauf achten daß die kirfcheneffenden Kinder die
Kerne nicht mit verschlucken da dieselben ihnen nicht nur
eine schmerzhafte Krankheit verursachen können sondern schon
oftmals sogar den Tod brachten Außerdem möge es aber
von Groß und Klein vermieden werden Kirschkerne Schoten
schalen u dgl auf Treppen Hausfluren und Trottoirs hin
zuwerfen weil nur gar zu leicht darauf Tretende hinstürzen
und Schaden nehmen können

sDem Gendarm Herrn Fräntzel von hier sind
vom Vogelschutzverein für erstattete Anzeigen von Frevlern
zwei Prämien zuerkannt worden

sEinbruch und Diebstahl s In vergangener
Nacht wurde in der Veranda der Villa des Herrn
A Schlüter zu Giebicheustein eingebrochen und eine
feuerrothe Tischdecke daraus entwendet Bestimmter Ver
dacht fehlt bis jetzt Im Badehause zu Wittekind
wurden am 25 d Mts aus einem Kasten 2 goldene Bor
stecknadeln wovon eine 5 kleine Korallen trug gestohlen
Der That dringend verdächtig ist ein kurz vor dem Ver
missen der Sachen dort gesehener Mensch Derselbe trug
einen grauen Anzug und runden Hut

Bericht des Börzenvereins zu Halle a/S
am 28 Juui 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitateri 173 183 M bessere bis 186 M

feinster märkischer bis 131 M
Roggen 1000 KZ fester 159 165 M
Gerste 1000 kg geschästslos
Gerstenmalz 1tt0 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kg bis 171 M
Stärke 100 kg 36 36,50 M gefragt
Spiritus 10 0W Liter Procente loco behauptet Kartoffel 52,50 M
Rüböl 100 Kg 56,50 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 12,50 M Weizenfchaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Strenz Naundorf Die Trichinose herrscht nun seit

sieben Wochen in unserem etwa 600 Einwohner zählenden
Dorfe Zur Zeit liegen der Magdeb Zt zufolge noch
70 Personen zum Theil schwer krank darnieder 9 Personen
sind bereits verstorben Manche Häuser sind besonders
schwer getroffen In einer Familie sind beide Eltern unter
namenlosen Qualen verschieden in einer andern starb der
Vater in einer dritten die Mutter In einem Hause folgte
dem Vater der konfirmirte Sohn und die älteste Tochter
nach während in derselben Familie noch drei Glieder schwer
leiden und nach ärztlicher Aussage noch weitere Todesfälle
bevorstehen In einer ganz armen Arbeiterfamilie starb die
Mutter während dex Vater vollständig an allen Gliedern

gelähmt ist Die Lage der Betroffenen ist trostlos Die
meisten der schwer erkrankten gehören dem ärmeren und
ärmsten Stande an Dieselben wurden aus Gemeindemitteln
täglich mit kräftigen Speisen und Getränken versehen auch
leisten zwei Diakonissinnen und ein Krankenwärter den Lei
denden Beistand

Magdeburg Die unterm 11 März vom hiesigen
Schwurgericht des Mordes des Müllers Berge in Barne
berg für schuldig erachteten und zum Tode verurtheilten
Müllergeselle Adolf Brüske aus Putzig Hauland und Con
ditorgehilse Adolf Böhmer aus Schweinitz sind zu lebens
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden

H elmstedt Hier hat sich ein löjähriger Schüler in der
Nacht zum Donnerstag mittelst eines Terzerolschusses durch die
Schläfe getödtet Am Donnerstag Morgen gegen 10 Uhr
ist der Leichnam von Mitschülern in einem Gehölze bei
Helmstedt gefunden worden Als Grund zu dem unseligen
Schritte wird gekränkter Ehrgeiz bezeichnet Der Unglückliche

war der Primus in seiner Klasse er ermittelte nach dem
von ihm geführten Klassenbuche daß er seines Platzes ver
lustig gehen und eine Anzahl Plätze herunterkommen müsse
bei der bevorstehenden Versetzung Er kaufte sich ein Terzerol
nebst Pulver und vollführte die gräßliche That Der Schüler
ist der Sohn eines Geistlichen eines Nachbarortes in der
preußischen Provinz Sachsen

Nordhausen 27 Juni Zu Tode kam gestern Nach
mittag in der hiesigen Röder schen Bierbrauerei Schulze
K Försteinann der 20jährige Braugchülse Tauch gebürtig
aus Kyna in Schlesien dadurch daß ihm ein vom Lager
gebrachtes Stückfaß den Kopf zerschmetterte Der Bedauerns
werthe war sofort eine Leiche Eine Schuld an diesem be
klagenswerthen Unglücksfalle trägt Niemand

Naumburg a S 26 Juni Am 24 d M ver
starb der 55 Jahre salte Landgerichtsrath v Dömming
nach mehrjährigen Leiden Der Geselle eines hiesigen
Drechslermeisters wollte dieser Tage nach Halle sahren um
seine Braut zu besuchen und nahm auf diese Reise das neun
jährige Töchterchen seines Meisters mit um dieser die große
Stadt zu zeigen Aber schon in Weißenfels stieg er mit
dem Kinde aus trieb sich in Kneipen umher und führte
endlich das Mädchen in ein Kornfeld wo er es mißbrauchte
und dann verließ so daß die Kleine allein nach der Heimath
zurückfinden mußte Der Verbrecher war aber bei seiner
Frevelthat von einem Manne beobachtet worden der ihm
folgte und endlich hier in Naumburg seine Verhaftung ver
anlaßte

Zeitz 27 Juni Die schon längere Zeit in vielen
Städten unserer Provinz grassirende Augenkrankheit scheint
leider auch in unseren Schulen Eingang gefunden zu haben
Nachdem schon im Laufe der letztvergangenen Wochen einzelne
Fälle leichter Augenentzündungen unter den Schülern unseres
Stiftsgymnasiums zu konstatiren waren ist selbiges seit gestern
vorläufig bis Dienstag geschlossen worden

Erfurt Gestern 26 ds ist der Verleger der Thür
Ztg Herr Edmund Bartholomäus nach kurzem Kran
kenlager an einem Hirnschlage gestorben

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
Von Hackländer s Soldatengeschichten illustrirt

von Emil Rumpf in 20 Lieserungen ü 40 H bei Karl Krabbe
in Stuttgart liegt nunmehr Lief 9 11 vor Diese drei
Lieferungen enthalten nicht weniger als 90 der reizendsten
Bilder welche jedermann ansprechen müssen Hackländers
heitere Schöpfungen sind hier in mustergiltiger Weise mit
dem Stifte festgehalten und diese köstlichen Soldatentypen
sind ebenso ächt naturwahr lebendig und humoristisch wie
Hackländer siemit leichten aber sicheren Zügen gezeichnet
Wir empfehlen unseren Lesern dies Werk wiederholt für die
Hausbibliothek

Die Publikation eines neuen Werkes von Albert
Wolfs dürfte yuch in Deutschland interessiren Es führt
den Titel Memoiren eines Parisers Reisen durch die
Welt und erscheint im Verlage von Victor Havard
in Paris

Schliemann ist wie die Münchener Allg Zeitung
schreibt nach Abschluß der Ausgrabungen welche er in Tiryns

unter Aufsicht des Ephoros der Alterthümer Herrn D
Philios und unter Mitwirkung des Architekten Dörpfeldt
unternommen hatte nach Athen zurückgekehrt Der wichtigste
Fund ist das uralte Haus dessen Bau mit dem des Hauses
in der Odyssee durchaus übereinstimmt Die Mauern des
selben die sich an vielen Stellen einen Meter über den Bo
den erheben bestehen aus gewöhnlichem Kalkstein und Lehm
der wohl durch Einfluß von Feuer die Festigkeit von Ziegeln
erlangt hat während die Steine sich in Kalk auflösten An
der Außenseite der Mauern war an einigen Stellen ein Kalk
überzug erhalten auf dem sich Reste von Wandmalereien
fanden Dieselben wurden sorgfältig abgelöst und nach Athen
geschafft Die meisten enthalten Ornamente die mit den
Mykenäischen und den in Sparta und Menidhi gefundenen
die größte Aehnlichkeit besitzen Besonders merkwürdig ist
ein Stück mit der leider nicht ganz unversehrten Darstellung
eines Stieres der einen Reiter trägt doch ist von letzterem
nur der Schenkel völlig deutlich zu erkennen der Reiter hält
den nach vorn auf den Rücken gewandten Schweif des Stieres
Das von Herrn Schliemann nur halbvollendete Werk beab
sichtigt die griechische Regierung demnächst fortzusetzen die
Ausgrabungen werden zu Ende geführt und die noch mit
Erdmassen bedeckten Mauern völlig freigelegt werden Auf
Anordnung des griechischen Unterrichtsministers Herrn D
S Vulpiotis wird die Reinigung des Akropolis energisch
betrieben gleichzeitig werden die da und dort zerstreuten
Skulpturen gesammelt und in dem in der Nähe des Parthe
non gelegenen Museum aufgestellt werden schon sind sämmt
liche bisher in den Propyläen angehäuften Monumente und
die zu anderen Gebäuden gehörigen Steine weggebracht wor
den so daß die Propyläen sich endlich frei und würdevoll
repräsentiren An den Innenwänden derselben wurden Spuren
entdeckt welche auf eine fortlaufende Reihe von Bänken hin
weisen Auch der zur Akropolis führende Aufgang und das

Theater des Herodes wurden gereinigt In dieser Woche
soll der nordwestliche gegen die Propyläen neigende Theil
der türkischen Mauer niedergelegt werden Herr Dörpfeldt
wurde damit betraut zahlreiche Säulen der Propyläen und
des Erechtheion zu stützen desgleichen wurde ihm die Lei
tung sämmtlicher architektonischen Arbeiten übertragen welche
auf der Akropolis in Angriff genommen werden Man denkt
auch an die Gründung eines geräumigen Museums am Süd
abHange der Akropolis zwischen dem Asklepieion und dem
modernen Holzthore der Akropolis In diesem Museum wer
den die im Asklepieion gefundenen Gegenstände niedergelegt
werden sowie sämmtliche auf der Akropolis gefundenen In
schriften und Skulpturen mit Ausnahme der Thon Erz
Bein Glas und Holzobjekte sowie der Statuen und Re
liefe des Parthenon und Erechtheion welche in ihrem gegen

wärtigen Aufbewahrungsorte d h Parthenon Museum ver
bleiben

Vermischtes
sEine Königin der Niederlande als

Deutschseindin s Allbekannt ist die Deutschenfurcht
ter Holländer die braven Leute haben seit dem Jahre 1870
eine unbesiegliche Angst vom Reich angegliedert zu wer
den oder zum wenigsten in ihrem Staatswesen eine Hohen
zollern sche Secundogenitur erstehen zu sehen Nun erhalten
wir interessante Ausschlüsse darüber daß auch die verstor
bene Königin der Niederlande eine Prinzessin deutscher
Herkunft in ihren Mußestunden eine ständige Mitarbeiterin
der Revue des deux Mondes aus ihren Antipathien
gegen das neue Reich kein Hehl machte So erzählt
Bluntschli in seinen von uns bereits erwähnten Denkwürdig
keiten Im August 1875 war ich als Mitglied des In
stituts für Völkerrecht im Haag und verkehrte dort mit den
leitenden Personen Ich hatte eine Unterredung mit der
Königin der Niederlande deren dynastisch partikularistische
Leidenschaft im Gespräch mit mir in hellen Flammen auf
loderte Ich war überrascht von der Lebhaftigkeit mit der
sie ihre Feindschaft gegen die neue Gestaltung der Welt
äußerte Sie Wie geht es Ihnen Ich Ich fühle
mich glücklich diese große Zeit erlebt zu haben Sie
Sie nennen die Zeit groß Ich finde nichts Großes darin
Jede frühere war besser Man beruft sich auf Eisenbahnen
und Telegraphen Diese Größe gestehe ich zu Ich
Ich denke die Zeit ist auch groß in Ideen und in idealen
Werken Sie Das bestreike ich Wir haben nur
noch Soldaten da Jeder für die Waffen erzogen wird
Was finden Sie groß Ich Wenn ich an Deutschland
denke und die Entwicklung Deutschlands in unserer Zeit
vergleiche mit den Zuständen seit dem westfälischen Frieden
so sehe ich darin etwas sehr Großes Sie Lie sprechen
nicht als Deutscher Sie sind geborener Schweizer
Ich Eben deshalb urtheile ich unbefangen Ich kenne die
partikularistischen Gefühle aus Erfahrung Die Schweizer
sind Partikularisten Das hindert mich nicht die nationalen
Gefühle zu verstehen Sie Ich bin auch Partikularistin
Ich bin eine geborene Deutsche ich bin Würtembergerin
und fühle als Würtembergerin Es giebt keine großen
Männer gegenwärtig Ich Ich glaube daß es sogar
große Staatsmänner giebt Mein Wort ich freue
mich in dieser großen Zeit zu leben hat offenbar auf die
Königin wie ein Feuerfunken gewirkt der eine Mine ent
zündet Es war wie zwei Wetterwolken die von verschie
denen Seiten auf einander stießen Und das Alles beim
Empfang des Instituts nachdem sie mich hatte holen lassen
damit ich im Garten au dois neben ihr sitze Das
Gespräch erinnerte mich an die früheren Gespräche die ich
in der Schweiz mit ihrem Freunde Gonzenbach hatte auch
einem lauäktor tswxoiis aeti Die Holländer scheinen
mir an Selbstgenügsamkeit krank zu sein obwohl es sehr
taktlos von Pierautoni war sie Europäische Chinesen an
dem Fest zu nennen das sie uns gaben Ein paar
Tage später begegnete Bluntschli der Königin am Strande
und grüßte sie aus der Ferne Als sie ihn erkannte wen
dete sie sich zu ihm sie hatte offenbar überlegt daß sie sich
bei der ersten Begegnung zu weit hatte hinreißen lassen
und suchte den Eindruck durch Liebenswürdigkeit zu ver
wischen Sie bat ihn noch einen Tag zuzugeben und bei
ihr zu speisen und sagte sie nehme es ihm übel wenn er
sie nicht später wieder besuche Bluntschli aber kehrte sich
an die königliche Gnade nicht mehr als an die königliche
Ungnade und reiste am nächsten Tage davon

sDie Fliegens werden in Fleischerläden dadurch
äußerst lästig daß sie an das frische Fleisch ihre Eier legen
aus denen binnen wenigen Tagen die häßlichen die Zersetzung
des Fleisches beschleunigenden Maden schlüpfen In mehreren
Läden Berlins hat man zu ihrer Beseitigung jetzt die übliche
Methode mit Erfolg angewandt Laden und Ladenutenfilien
frisch streichen zu lassen mit Oelsarbe welcher ein geringes
Quantum Nelkenöl beigemischt war Dieses ätherische Oel
ist den Fliegen höchst widerwärtig so daß die damit parfü
mirten Läden von ihnen sorgfältig gemieden werden Die
Kosten dieser Neuerung sollen dem eminenten Vortheil gegen
über nicht ins Gewicht fallen

sDie kleine Insel Herms im englischen Canal
gegenwärtig Eigenthum der Mönche von La Grande Chartreuse
welche als Fabrikanten des Liqueurs dieses Namens bekannt

sind gelangt am 29 Juli in London zur öffentlichen Ver
steigerung

sEin klassischer Vermerk s Eine jüngst mit
der Adresse Johann W V in V Post K Hessen ausge
gebene Sendung gelangte als unbestellbar zurück mir dem
klassischen Vermerk Ein Johann W V in V unbekannt
vielleicht Johannes W V H Landbriefträger

sDer Bijouteriehandel in Berlins leidet
augenblicklich wie ein dortiger Lokalberichterstatter meldet
unter dem Einfluß einer sich gewaltig unterbietenden Kon
kurrenz Vor noch nicht acht Wochen kam ein Artikel in
den Handel der sich sehr schnell ein großes Absatzgebiet er
oberte Es waren dies blanke runde Metallbroches in welche
ein Namenszug oder eine Inschrift eingestanzt waren Dex



Artikel wurde von Gablonz dem Mittelpunkt der böhmischen

Bijouterieindustrie eingeführt und pro Groß mit 9 be
rechnet Wenige Wochen darauf offerirten berliner Häuser
denselben Artikel für 7 50 H und gegenwärtig wird er
von einer Fabrik bei Teplitz für 4 geliefert Die Fabrik
gewährt außerdem noch 10 pCt Rabatt und 2 pCt Kassen
sconto im Detail wurde ursprünglich das Stück mit 10
verkauft Jetzt offerirt eine Firma bereits im Einzelverkauf
zwei Stück für 5 Daß dagegen derjenige nicht konkur
riren kann der seinen Vorrath mit 9 bezahlt hat liegt
auf der Hand Aehnlich ja noch schlimmer liegt es bei vielen
anderen Artikeln deren Preise in wenigen Wochen 80 pCt
gesunken sind So wurden die als Broches gefaßten alt
deutschen und römischen Münzen die augenblicklich einen
großen Absatzartikel bilden noch vor kurzer Zeit von Paris
das Dutzend für 30 bezogen Berlin machte den Artikel
zum gleichen Preis aber besser Plötzlich offerirte Wien die
Broches für 24 Das veranlaßte Berlin den Preis auf
16 50 zu reduciren Gegenwärtig bringt nun Gablonz
ein schlechteres Produkt dessen Minderwerth aber nur der
Kenner beurtheilen kann für 6 in den Handel

Kleptomanie der Vögel Aus Augsburg
wird geschrieben In Gergweis in Niederbayern wurde
dieser Tage die alte Thurmkuppel abgebrochen wobei die
Bauleute mit dem Rechte des Stärkeren die darin befind
lichen Dohlennester zerzausten und herunterrissen Sie waren
aber nicht gering erstaunt als sie mitten darin auf eine
ganze Sammlung gestohlener Gegenstände stießen die die
diebischen Schwarzröcke im Laufe der Jahre zusammen
geschleppt hatten Als Haupttrophäe brachten sie eine
silberne Taschenuhr mit Kette zu Tage Ob der einstige
Besitzer derselben bei dem seinerzeitigen räthselhaften Ver
schwinden nicht einen Unschuldigen in Verdacht vielleicht
auch ins Gerede gebracht hat Zeichen und Wunder ge

Gestern Nachmittag 1 Uhr sind bei dem hiesigen Postamts 3 zwei daselbst ein
gelieferte Werthbriefe mit 1931 Mark 88 Pfennig und 204 Mark abhanden gekommen
Der Inhalt hat aus

20 Reichsbanknoten zu 100 Mark
einer Note der Süddeutschen Bank in grüner Farbe von gleichem Nenn

werthe

40 Stück Freimarken zu 10 Pfennig
1 Zinscoupon zur Prioritäts Obligation der Berlin Anhaltischen Eisenbahn

Gesellschaft vom 2 Januar 1881 zu 11,25
2 Zinscoupons zu 7,50
1 Zinscoupon zu 3,00 und
1 Zinscoupon zu einem Preuß Staatsschuldscheine zu 2,63

bestanden

Des Diebstahls verdächtig ist ein anständig aussehender Mann im Alter von 36
bis 38 Jahren von untersetzter Statur mit dunklem Anzüge und schwarzem runden Filzhut
bekleidet der Betreffende anscheinend Kaufmann oder besserer Gewerbetreibender trug zur
Zeit des Vorfalls dunklen Vollbart den er jedoch soweit bis jetzt ermittelt bereits am
Nachmittage sich hat abnehmen lassen

Auf die Ergreifung des Diebes und Wiederbeschaffung des entwendeten Geldes
ist eine Belohnung von

R5 kausgesetzt worden

Halle Saale den 28 Juni 1884 Der Kaiserliche Ober Postdirektor
Geheime Postrath

Braune

Die Tieferleguug des Thonrohrkanals in der Rathhausgasse auf der Strecke
vom Hause Nr 8 bis zur kleinen Steinstraße veranschlagt zu 652 soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Dienstag den 1 Juli Vormittags 19 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woietbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 27 Juni 1884 Der Stadtbaurath
Lohansen

Anvker Mllwerie Kalis
MIIv a 8

Als Gegner aller Anonymität müszten wir es eigentlich ver
schmähen aus Angriffe wie sie in der letzten Zeit im Leipziger
Tageblatt und hiesiger Saale Zeitung gegen unser Institut er
schienen find zu antworten wollen aber doch lediglich im Interesse
nnserer Herren Actionäre hiermit die ausdrückliche Erklärung ab
geben datz die gemachten Behauptungen jeder Unterlage entbehren
nnd wir insbesondere durchaus keine Verluste erlitten haben

Wenn anch die stets zurückgegangenen Zuckerpreise in dieser
Campagne keinen so hohen gewinn als im vorigen Jahre ermög
lichen so hoffen wir doch bestimmt in der Lage zu sein eine zu
friedenstellende Dividende zahlen zu können deren Höhe wir selbst
verständlich hente noch nicht zu beziffern vermögen da unser Ge
schäftsjahr erst in ca zwei Monaten Ende Angnst schließt

In wie weit die anonymen Einsendungen etwa in Beziehung
zu einem Verkauf in unseren Actien stehen und ob damit um
keinen Verlust an einem solchen Verkauf Fix Geschäft zu erleiden

eine Entwerthnng beabsichtigt ist oder welche andere Motive
die Veranlassung zu diesem wahrheitswidrigen Inserat sind können
wir nicht feststellen weil der betreffende Einsender sich hinter der
Anonymität versteckt

Halle a S den 27 Jnni 1884

reicher ist als sie dort je ein deutscher Diplomat sich zu
schaffen gewußt hat

Das Reliktengesetz wird ebenfalls nicht zu Stande
kommen da die Regierung dabei verharrt die nnverheira
theten Offiziere von der Beitragspflicht zur Wittwen und
Waisenkasse zu befreien Ein Vermittlungsantrag den
der Abg Windthorst zur dritten Lesung des Reliktengesetzes
gestellt hat geht dahin daß die nnverheiratheten Offiziere
zur Wittwen und Waisenkasse nur l /z nicht 3 pCt bei
tragen sollen

Telegraphische Rachrichte
Bern 27 Juni Der Nationalrath hat den An

trag des Mitgliedes Joos auf definitive Kündigung der
lateinischen Münzkonvention abgelehnt

Trieft 27 Juni Es ist angeordnet daß die aus
den französischen Mittelmeerhäfen und aus den Häfen
Algiers kommenden Schiffe wenn während der Ueberfahrt
alle Personen gesund blieben und der Gesundheitszustand
vollkommen normal war einer zehntägigen anderenfalls
aber einer zwanzigtägigen Observation unterworfen wer
den sollen

Nisch 27 Juni Die Skupschtina genehmigte mit
Akklamation die Gesetzvorlage durch welche die Verhängung
des außerordentlichen Belagerungszustandes anläßlich der
revolutionären Bewegung im vorigen Jahre gutgeheißen wird

Bukarest 27 Juni Das heute hier zirkulirende
Gerücht daß das Ministerium seine Entlassung eingereicht
habe wird als bis jetzt durchaus unbegründet bezeichnet

Paris 38 Juni Orig Telegr des Hall Tgl
In Marseille ist gestern ein Choleratodessall unter
angekommenen Schülern des Toulouer Lyceums
vorgekommen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Ferienkolonien
Wir bitten dringend um weitere Beiträge für die Ferienkolonien Bis jetzt können wir

noch nicht auch nur die Zahl der im vorigen Jahre hinausgesendeten Kinder aussenden
Auch der geringste Beitrag ist willkommen Jeder von uns ist bereit Beiträge anzunehmen

Prof Kohlschütter Karlstraße 34 Kaufmann Dittler Jägerplatz 25
Rentier Keil Jägerplatz 8 Lehrer Kummer Magdeburgerstraße 22

Kaufmann Louis Sachs gr Ulrichstraße 24 Rentier Senff gr Ulrichstraße 6
WM Auch die Expedition des Halle scheu Tageblattes ist gern bereit

Beiträge zur Weiterbeförderung anzunehmen

Das
Vvissvlllvlsor Lroisblatt

Tageblatt für Stadt und Land
ladet zum Abonnement auf das nächste Quartal ergebenst ein der Quartalspreis
bei den Kaiserlichen Postanstalten beträgt 2 mit Land Bestellgeld 2,40

Das Weiszenfelser Kreisblatt ist das älteste und am meisten verbreitete
Organ in Stadt Kreis und seiner nächsten Umgebung und daher zu Jnsertionss
zwecken angelegentlichst zu empfehlen Die fünfgespaltene Corpuszeile kostet 15

xpeäiiion öes WeiLsenielLer Krkkblattes

1 Kinderfrau u 3 Dienstmädchen sof
gesucht durch

Z i vr i v gr Schlamm 9
MMW M1 lllM

mehrere schöne Wohnungen getheilte Etagen
mit Garten im Preise von 270 360
auf Wünsche auch ganze Etagen an der Hal
berstädter jetzt Forsterstraße Nähe des Bahn
hofs u der Kliniken Näheres bei

8 Friedrichstr 7

Ein junges Mädchen v Lande sucht zum
15 Juli oder 1 August Stellung für Küche
und Hausarbeit womöglich bei einzelnen
Leuten Zu erfragen Schmeerstraße 16 I

Ein Laden mit Wohn ist zu vermischen u
1 Oktbr zu bez Zu ersr gr Berlin 16b In gesundester Lage Nähe des Waisen

hauses ist die I Etage Preis 750 per
1 Oktober zu vermiethen eignet sich vorzüglich

für ein Pensionat Steinweg 13
Louisenstr 16 Bel Etage 1 Oktbr zu bez

2 Herrschaft Wohnungen
9 heizb Räume incl Salon K K Bade
stube zc, auch Gartenbenutzung sofort u
1 Oktober zu vermiethen Näheres durch

Rudolf Mosse Brüderstraße 6 Große Werkstellen mit Wohnung per
1 Oktober zu vermiethen

M Weise kl Ulrichstr 26Eine herrschaftliche

BelEtage
zum Preise von 200 Thaler per 1 Oktober
Friedrichstratze 37 zu vermiethen Näheres
beim Hausmann daselbst

GW Restaurant
mit Garten u Kegelbahn Nähe der Klinik u
Bahnhof per 1 Oktober zu vermiethen Näh

bei Friedrichstr 7Zu vermiethen
große herrschaftliche Etagen

Heinrichstr 1 am griedrichsplatze
sjfnnsinntnij Lokort 0 1sr ZMsr u vsrm

neug rom6llaäk 12

Vi i 2ullSöi 63 VVowldiMLkS Kr ürsuli
KÄ88 4 bsstöbeuä ÄU8 4 Lt 3 X öto,
ist vöKsii Iwnüeil vöedskl 1v3 Inhabers

a 600 Svr I
Uvuv Iv IS

Größere Pferdeställe Bodenräume Wagen
remise auch zu Niederlagsräumen passend sind
zu vermiethen u 1 Oktober zu beziehen

Leipzigerstraße 55

Eine kl Stube zu verm Harz 21
Brüderstratze 5

Parterre Stube mit 2 Nebenräumen p 1 Okt
von einem einz Herrn zu beziehen Näh
im Hause bei Frau Maye

Möbl Wohnung kl Brauhausg 21 IIllit u äik bisbvr an sin I5ivr u sin HVvii K 8 IiÄtt
vsrinistbst wareu sinä um 1 Oktbr er

bei

K g u b 0 k

Ein möbl Zimmer verm Leipzigers 71 II l
Eine f möblirrte Stube nebst Schlafs

kammer ist zu vermiethen Näheres
gr Ulrichsttaße 43 im Laden

Möbl St Aussicht n d Markt Trödel 17
Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4Herrschaftliche Bel Etage Augustastraße 15

bestehend aus 4 St 2 K u Zubeh ist zum
Preise von 660 per 1 Oktbr zu beziehen
Besichtigung Vormittags von 9 bis 11 und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

Hall Turu Verein
Montags und Donnerstags Uebung

schehen jetzt so wenig als ehemals Aber man sieht wie
sich manches Wunderbare und düster Geheimnißvolle oft so
einfach und natürlich erklärt

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 Juni

Die N A Z g schreibt Wie wir erfahren
Haben Se Majestät der Kaiser und König hocherfreut über
die glückliche Rettung aller 43 in der Grube Deutschland
bei Schwientochlowitz durch Erdbruch verschütteten Bergleute

auf die desfallfige Meldung den braven Rettern sofort
telegraphisch Allerhöchstihren besonderen Dank und warme
Anerkennung ausdrücken lassen

Der Kaiser wird wie aus Gast ein gemeldet
wird am 15 Juli mit Bestimmtheit dort erwartet Vor
her wird der Kaiser wie bereits gemeldet einen mehrtägigen
Aufenthalt bei den Großherzoglich Badischen Herrschasten in
Mainau nehmen

Prinz Friedrich Karl wird dem Vernehmen
nach am 6 Juli zu mehrwöchigem Aufenthalte sich von hier
nach Saßnitz auf der Insel Rügen begeben

Der Staatssekretär des auswärtigen Amtes Staats
minister Graf v Hatzfeldt Wildenburg ist von dem
ihm bewilligten kurzen Urlaube hierher zurückgekehrt und
hat die Geschäfte wieder übernommen

Der deutsche Generalkonsul in Alexandrien Lega
tionsrath v Der entHall verweilte vorgestern in Berlin
und wurde vom Fürsten Bismarck empfangen Herr
v Derenthall ist heute früh laut Mittheilung der N Pr
Ztg von hier nach London abgereist um als diesseitiger
Kommissarius an den dortigen Konferenz Verhandlungen
Theil zu nehmen Nach Mittheilungen aus Kairo hat Herr
v Derenthall sich in seiner dortigen Stellung in ganz hervor
ragender Weise bewährt wie auch seine Stellung einfluß¬



2S Prozent billiger
als in jeder

nction
Heute und folgende Tage sollen und

müssen Schülershof 21 am Markt

circa IS
Rock und Jaquet Ayüge

alles hochfeine gediegene Sachen

circa 2 Hosen
in hochfeinem Stoff

Hamburger Leder und Zwirn

Arbcits Anzüge
in bekannt guter Waare

ZW Paar ÄchaWchlit
Herren und Damenstiefeletten Knaben
stnlpenstiefeln gold Damen Remontoir
silberne Cylinder und Regulator Uhren
Hemden Cigarren Singer Nähmaschi
nen ein Posten Wein zu jedem nur

annehmbaren Preise verkauft werden bei

Mo knoll
lk

Auch Sonntags
bis Abends geöffnet

Bestellungen nach Matz binnen 24
Stunden

71
Sophas Sekret Vertiko Komm Schränke
Bettst u Matr Tische Stühle Spiegel c
in Birke Nußbaum u Mahagoni verkauft
zu sehr billigen Preisen

14 Kleine Klausstratze 14 I

Ausstellung des Aunßgeltlerbe Verems

im Saale der an der neuen Promenade
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags K Uhr WU

Ausgestellt sind
1 die in Folge Konkurrenzansschreibens eingelaufenen
1V Älhlahimmkr Liiirill ti lgen eiusaGerÄrl

Kaufpreis der Möbel 250 Mark
2 die während der Cantatemeffe in Leipzig im Krystallpalast ausgestellt gewesenen

Pracht Bucheinbände Leipziger Firmen
3 die Achtdrucke von dem Tafelsilber Ihrer Königlichen Hoheiten des

Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von Prentzen Vermählungs
Festgeschenke preußischer Städte Provinzen und anderer Verbände

4 Konkurrenz Entwürfe zu einem künstlerisch ausgestatteten Wechselformnlar
für die Firma Wegelin St Hübner

5 Konkurrenz Skizzen zur Dekoration einer Thordurchfahrt für Herrn
Hngo Heckert

Eintrittsgeld für Erwachsene 2V Pfennige für Kinder 10 Pfennige
Halle 13 Juni 1884 Der VorstandStadtbaurath

ÄSN A 7 DÜS
v0 lvL Iäes stuävntiselivii v8aiiKvvrein8 riäerieiaua

uuter Virsvtiou ssiiiss MirbiuuitZIikclss Herrn Nusilläirsk,tor
uvä ulltsr Nitvvirl ullK von rl Ir aus I rg ukkurt uuä Hsrra

HiiKvi Ililtl aus vissäsll
kolanä s Horn t Baritons Nännereii u Oroli v 8turiu Ldorlieäsr v 8turm

Ilauptmitim u Xilpü I ikäsr k 8oxrg ii v 8eliul rt u U r8eIlNt r I rüdlinAs
Lrvaoliön t Loprans Nännsrvd u Orod v I isäer k Ls,ritou Lkor
Ukäsr v u vör I ÄlläsIcnsLlit k 8oli Nännerolior u Orok
v V Zaudert

Ruinwkrirtö Lillöts a 2,50 dei Herrn AI 08tstr 9

20 Schock gesundes Roggen Stroh fr
Bahnhof Osterode 24 hat abzugeben

W Bähr Osterode a Harz

Zur Beachtn
Für getr Winteriiverzieher

zahlt stets die höchsten Preise

O Z5r vt I Zze
Marlt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
lek bin um

Äsvtai
ernannt

1 vkt8ÄN sÄlt iu Halle A 8
lkrÄckvristr 7

tt

Unnummsrirts a 1,50innlnnisrirrv
Nan dittst Iiökliodst äls r zkt vitiK ein/unellinsn cla äie Allüren

vAkrsllä äer Nnsiicstüelcö x 8vlil 88 ll veräen soUsu

Vorn 1 Inli dalts ioii nnr noeli krüd
von /z8 10 Hlir Zxreodstunäo
Dr Dbvriu prükt

klUesoks Mvn Mausrvi
Hente Sonntag

Orossss ZÄi1it s r Zoliczsrt
mit ausgewähltem Programm von der Kapelle der Unteroffizierschnle zu

Weitzenfels unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn v u pvri s l

u z v 11 1 Uhr ohne Entreevon 8 /2 7 Uhr Entrse 20 Pfg
von 8 11 Uhr Cntr6e 2 Psg

Es ladet ergebenst ein liruu V pvlW Zum Frühschoppen Concert iKpv l Kuv ii
NL Montag Abend den 30 cr große Gesang Probe des Saale Sänger

bundes worauf Freunde und Hörer eines schönen Männergesangcs besonders aufmerksam
mache Diese Proben finden jeden Montag bis Anfang August statt D O

Ein ord Wa schfrau sucht Besch Weing 3,1
1 Kellnerl ehrling sucht Stelle d Fr Klar

Ein
gesucht

unverheiratheter Hansknecht wird
gr Ulrichstrqße 46

Arbeitsburschen sucht Kaulenberg 3

Wärterin
für eine alte Dame gkfucht

Magdeburgerstraße 46 II l
Frau oder älteres Mädchen als Aufwar

tung gesucht gr Ulrichstraße 29 II

HU
Riesen Sommer Arena

Heute Sonnabend

verbunden mir grotzem Moustre Aenerwerk
Zum Schluß desselben

Die Erstürmung von Sebastopol
ausgeführt von der ganzen Gesellschaft und

Hülssmannschaften

Kassenöffnung 8 Uhr Ansang 8 /z Uhr
Morgen Sonntag

Unwiderruflich

2 gr Avschieds Vorstellungen
mit durchgehend neuem Programm

Es werden in diesen Vorstellungen nur die
besten Künstler meiner Gesellschaft auftreten

Nachmittags Borstellnng
Kassenöffnung 3V Uhr Anfang 4 /z Uhr

Zum Schluß der Vorstellung
Aufsteigen eines Riesenlustballons

Abend Vorstellung
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Zum Schluß der Vorstellung
Neul Grotze italieu Pantomime Neu

Zu diesen meinen Schluß Vorstellungen
lade ganz ergebenst ein

Direktor
Bei meinem Abschiede von Halle fühle ich

mich gedrungen dem geehrten Publikum für
das mir entgegengebrachte Wohlwollen und
den so zahlreichen Besuch herzlichsten Dank
auszusprechen

Mich für einen etwaigen späteren Besuch
rekommandirt haltend sage Allen ein herz
liches Lebewohl Ergebenst D O

koseiitlial
Sonntag Abends von 8 Uhr an

Groß er Ball AU
tZÄltvIl

Heute Sonntag von Nachm 3 Uhr au

Garte Concert
verbunden mit einem groszen Schauturnen

des ME Turnvereins Friesen
Entr e s Pers 10 Kinder in Begl von
Erwachsenen frei Bei ungünstiger Witte

rung im Saale r
Varl

Heute Sonntag den 29 Juni

kr MMM Ko
Ohue Eutrve Ott

Diese Concerte finden jeden Sonntag statt

Heute Sonntag den 29 Juni um 11 Uhr

Fro88e8
ULM Von Nachmittags ä Uhr an MM

Abends W il mit freier Nacht
1 HlGlKOllSZ

Heute Sonntag den 29 Juni cr

llät kreier IsAelit
Ein in allen häusl Arb erfahr Mädchen

find et 1 Aug Dienst gr Ulrichstr 28 III

BüMlMcm
K städtische Interessen

Heute Souuabeud

Keine Sitzung
Der Vorstand

Ansang 7 Uhr

Gustav Ädalss Vereia
Zu der am Mittwoch den 2 Juli

Nachmittags 6 Uhr im Hotel zum gold
Ring stattfindenden

General Versammlung
des Zweigvereius der evaugel Gustav
Adolfs Stiftuug werden die geehrten Mit
glieder hierdurch ergebenst eingeladen

Saran Borsitzender

Thürina Sächs Geschichts n
Alterthnms Berein

Monatsversammlung Dienstag den I Juli
Abends 8 Uhr auf dem Jägerberge

Das Präsidium
ZI4 j7

Der beim Missionsfest absichtlich ver
tauschte Regenschirm ist gegen den zurück
gelassenen sofort umzutauschen Unterberg 3

Von Nachmittag 4 Uhr an Tanzkränzchen

Sonntag früh pe Icku I v
1 HV I ranllv

Mortti s Reswurant
WM Sonntag den 29 Juni cr WU

Kross kaworistisvlie kesiMKs Vouvvrto
der Herren Rr iinut und

Anfang des I Concerts Nachmittags 4 Uhr des II Concerts Abends 8 Uhr

Sonnabend den 28 Juni Militärmnsil

PrePer s Berg
Heute Sonnabend und Montag

Sonntag Tanzkräuzchen WE
wozu eigebe nst einladet

Mnelieiisr Heller
Heute Sountag Nachmittag

Großes Garten Cancert
ohne Entröe

Abends hnmoristische SoirSe
Gewähltes Programm

Restaurant zum DeaWen Baiser

11 11Meine neurenovirten Lokalitäten empfehle ich meinen Freunden und Bekannten zur ge
fälligen Benutzung Sountag früh Speckkuchen Bier hochfein

I I SS In i 1884 4 i lirauf dem hiesigen Rotzplalze vom

I l i IEintrittskarten zu folgenden Preisen
Sitzplatz für Erwachsene 30 H für Kinder 20 Stehplatz für Erwachsene 20

für Kinder 10 sind zu haben in den Handlungen der Herren Schöttler Fischer
Spierling Steinbrecher Jasper sowie in der städtischen Turnhalle bei Herrn
Turnlehrer Reuter

Der Ertrag ist znr Beschaffung eines Sommer
turnplatzes bestimmt

Der Vorstand des Turnerbundes an der Saale

Todes Anzeige
Heute Mittag 12 Uhr verschied nach kur

zer Krankheit sanft unsere liebe Gattin
Mutter Schwiegermutter und Großmutter

Frau lichlie Liittich
geb Schreckenberger

im kaum vollendeten 59 Lebensjahre Theil
nehmenden zeigen dies nur auf diesem Wege
tiefbetrübt an

Gustav Liittich nebst Kindern
Halle Breslau und Nebra

am 27 Juni 1884
Die Beerdigung findet Sonntag früh 8 Uhr

von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt
Statt besonderer Meldung

Freitag Abend 9 Uhr verschied nach langen
Leiden schmerzlos und friedlich mein theurer

Mann IUm stilles Beileid bittet
Elise Emicke geb Rcinecke

Die Beerdigung des verstorbenen Hrn
findet Montag den

Z9 Juni Vormittags 9 Uhr vom Lei
chenhansedes Stadtgottesackers aus statt

I K in H IIv SS
Für den Inseraten theil verantwortlich

M Uhlemanu m Hall
Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses iu Halle a d S
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